
2. Organisation / Zuständigkeiten

Zuständigkeit für die Warnung der Bevölkerung:

„Die Landkreise, kreisfreie Städte und 
(Verbands-)Gemeinden entscheiden 
im Rahmen der kommunalen 

Selbstverwaltung eigenverantwortlich, 
wie und in welchem Umfang sie Ihre 
Bevölkerung informieren und warnen.“ 

Landkreise und kreisfreie Städte:
→ Bei Gefahren größeren Umfangs

Alarmstufen 4 – 5 

(Verbands-)Gemeinden (Kommunen):
→ Bei Gefahrenlagen in den 
Alarmstufen 1 – 3 



2. Organisation / Zuständigkeiten

Zuständigkeit für die Sirenen:

Landkreise und kreisfreie Städte:
→ gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 3 Feuerwehr-
verordnung (FwVO) Verweis auf Vorhaltung 
mobiler Lautsprecheranlagen
→ Sirenen nicht explizit aufgeführt

(Verbands-)Gemeinden (Kommunen):
→ Über die Art der Warnmittel entscheidet
die Kommune selbst (Sirene empfohlen!)

→ Im Brand- und Katastrophenschutzgesetz 
(LBKG) nicht eindeutig geregelt!

→ Analogie zu vorheriger Ausführungen!

Jedoch:



2. Organisation / Zuständigkeiten

Zuständigkeit für die Sirenen:

„Hält die Kommune keine Sirenen vor, 

sondern verlässt sich auf andere 

Warnmittel, liegt kein Rechtsverstoß vor!“

Aber…
→ Nachstehendes gilt für Landkreise und Kommunen…

→ Eindeutige Darlegung auf welcher Grundlage im 
jeweiligen Gefahrenabwehrkonzept eine 
flächendeckende Warnung der Bevölkerung mittels 
Sirene nicht („mehr“) berücksichtigt wird.

→ Darstellung der Alternativen sowie min. gleichsam 

effektiven Konzepten zur flächendeckenden Warnung 

der Bevölkerung vor außergewöhnlichen Lagen.



3. Sachstand 

3.1. Warnung 

3.2. Einsatzpläne / Konzepte 

3.3. Ausrüstung



�Anzahl an Warnsirenen im Rhein-Hunsrück-

Kreis?

→ Stationäre (festverbaute): Keine!

→ Mobile (für auf Fahrzeug): 6 Stück 
- 5 Stück > pro VG bzw. Stadt Boppard > Beschafft in 2020 über den Rhein-Hunsrück-Kreis

- 1 Stück > kommunale > Stadt Boppard (gemeinsam mit Kreis in 2020 beschafft)

Quelle: 2021-08-29/16:30Uhr https://www.feuerwehr-wachtberg.de/technik/sonstige/mobile-warnsirenenQuelle: 2021-08-29/16:32Uhr https://www.feuerwehrmagazin.de/dm-native-advert/mobile-sirene-mobela-unverzichtbar-

wenn-schnell-gewarnt-werden-muss

3.1. Warnung 



„Bei mir zu Hause höre ich 
doch ab und an eine Sirene, 
warum soll es denn dann bei 
uns im Kreis keine geben???“

3.1. Warnung 



Funktioniert „noch“…!*
*Achtung: „Demnächst Umstellung von analoger auf digitale 

Alarmierungstechnik.“ 

Funktioniert seit Anfang/Mitte der 

90-ziger nicht mehr…!*
*„Technisch z.Zt. nicht mehr ansteuerbar!“ 

3.1. Warnung 



�Alter der stationären Sirenen im Rhein-

Hunsrück-Kreis?

�Anzahl an Sirenen im Rhein-Hunsrück-Kreis?

→ Bei den meisten (> 90%) der vorhanden Sirenen handelt 
es sich um die s.g. „E57“! Dies steht für „Einheitssirene 
1957“, und aus dieser Zeit (Ende der 50-iger/Anfang der 
60-ziger) stammen die meisten davon.

→ Insgesamt: ca. 156 (kreisweit)
Funktional, können jedoch lediglich „Feueralarm“!

3.1. Warnung 



�Wie verteilen sich die noch vorhandenen 

Sirenen im Kreisgebiet?

→ Stadt Boppard: 11

→ VG Hunsrück-Mittelrhein: 19 (Davon der größte Teil in der „Alt-

VG St. Goar-Oberwesel)

→ VG Simmern - Rheinböllen: 48

→ VG Kirchberg: 40

→ VG Kastellaun: 38

Weitere Sirenen fallen mit der aktuell laufenden 

Umstellung auf die digitale Alarmierungstechnik 

perspektivisch (auch für den „Feueralarm“) weg!

3.1. Warnung 



3.1. Warnung 

�Welche alternativen Warnsysteme gibt es 

aktuell innerhalb des Landkreises?

Kreisweit gibt es aktuell bei den 
Feuerwehren, den 
Hilfsorganisationen und dem THW 
insgesamt …

52 Fahrzeuge

… mit der Möglichkeit 
Lautsprecherdurchsagen 

durchzuführen. 



3.1. Warnung 

�Welche alternativen Warnsysteme gibt es 

aktuell innerhalb des Landkreises?



3.1. Warnung 

�Welche alternativen Warnsysteme gibt es 

aktuell innerhalb des Landkreises?



3.1. Warnung 

�…?

„Sirenen haben den großen Vorteil mit 
ihren erzeugten Warnsignalen 

möglichst schnell eine große Anzahl 

an Personen zu erreichen und 
flächendeckend zu warnen.“ 


